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Daß Herrig dem ihm unbekannten Horend das Geheimniß
seines Plads mittheilt dürfte heutigen Zusehern etwas
sonderbar vorkommen,

Die Regierung soll durch die Prisse eben so gut belehrt
werden als die Privaten, also kann die Regieug auf die
Presse keinen Einfluß aus übri
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Wenn man mir vom Christlichen Staate spricht, so möchte
ich die Gewalthaber fragen: Wenn man euch eine Backen

streich gibt, haltet ihr die andere Wange hin? Liebt ihr

eure Fünde, oder schlägt ihr sie nicht vielmehr tod? Setzt
ihr euere Vortheil dem eurer Nächsten seiner Nach daricht
bewegbarten Völker / nach? Erlaubt ihr dem reichen Glän¬

bige den ereien Schuldner ausgepfänden um er dessen
Handschrift im zwinden hat? Gebt ihr den dürftigen, der

fordert ihr vielmehr Steuern von ihnen ein? Wenn ihr nunvondem
als Stadt gerade das Gegentheil thut was das Christenthum
lehrt, wie könnt ihr ein Christlicher Staat seyn? Die Einzelnen
mögen, können und sollen Christen seyn, der Stadt ist keineweltli
cheistliche, sondern eine verschliehe, auf das starre Recht

und den Nutzen gerichteten Anstalt. Er ist nur in sefern

christlich als dieses mit dem eienschlichen zusammentrifft

Ein Ausstand noch ist nothwendig und das ist der der Staven in
Ungarn, hervorgerufen durch das unsinnige Maggarisiren
der herrschenden Vorthei, denen muß man dann zu Hilfe kommen
und das ganze Land in die Vereinigung der allgemein Stände

hereinzissen

daß die als Manchen albern sich

Als vollen sindgeschand.

Der deutsche Geist zu höchst in Kunst und Wissen sollt

Hier was er nicht versteht, dort was ihm nicht gefällt
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Die Stärke brauch, und nicht die Schwächen,

Sonst wird der Kunst ihr Höchstes nie

Gelangs der Tonkunst je zu sprechen
War' sie verpfuschte Poesin.

Minister seyn
Wihl er uns regieren, so mag er1

Nur ohne Bruder und ohne Schwäger
Dein

Kein besonnen und entschieden. Vorwarts

Heißt im Nach: Nurch wie an Por= Marzum
Will man den rechten Sinn beschreiben!

Minister werden und Minister bleiben.

besonnen aber entschieden vorwärts,

Kopf von Sorgen müde ging neulich ich aufs. Landden
nebenFreund

m Liienthere nach Nustdorf ein fremd sich zu mir fand
Wir grüßten uns gar freundlich, wie drückten uns die Hand
Und schieden von einander hart an des Grabens Rande

die Eine gieng nach Dobling, der Andre gieg nach Winn,
Und beide giengen verwärts - mir um verschieden Sinne
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Kosios heiße Ordnung und heißt zu gleich auch Schmuck,
von Ordnung ist da wenig allein von Schmuch

Grang.

Offentliche Anerkennung

Wie strahl' ich nicht ein Ehrenglanzkaum
nicht überraschenDas Hochste sollte mit hamEnt

Sie vergolden mich noch endlich ganz
Nichts ausgenommen als die Taschen.

entgegen fand
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Ansicht

1852.4.

Was h. Schlogel im Anfange des Jahrhundertes gesagt
hat, gilt noch jetzt in der Mitte desselben.

Es gibt Schriftsteller in Deutschland, die Unbedingtes
/trinken wie Wasser, und Bücher, wo selbst die Hunde
sich aufs Unendliche beziehen!

Cavete fratres ab eisqui menteunter, quod quando

quisque pascitir, stella san secum nascitur, qua fatum

ejus constituitur, sumentes in erroris sui argumentum

quod hie in seriptute sera (beim Stern der Magier)
dicitur' stella ejus. Grun Mythologie p. 820 Eine neine

Gestalt der Astrologie

Weiland Alexander dem Großen
War unter des Hauses Genoßen
Ein Arzt von hohen Kunst
Nur voll von der Eitelkeit DurstMenscherwerth
Hielt eder Lobt für zu kleine

dünkt sich ein Gott zu seyn.
da läßt der König zu Nacht
Rüsten ein Mahl mit Prachtsammt
Setzt sich mit den anderen Gristen

Und schmanst von den Freinsten undbesten
Nur vor den Arze allein
Setzt man ein Tuschehen klein

Wa statt unhrhafteren Speeisen
Ihr Sanger mit Liedern preisen
Vr Kriebe, das Rauffaßen Brand

Ihm opfern mit einsiger Hand.
da wird der Geht denn inn

durchs Zeigniß der eigenen Sinne
daß er ein Mensch und keine Gott
Geheibt hast ihn. Der Spott

mit mir und die Andern
Ihr machts in ein und andern

mit mir gleich Alexandern Hab lange genug gesessen
Hobt mich gelobt er geehrt Möcht auch mit denAnderessen,

ÜbrigenSchien jeden Preises auch würth.
Doch bei ich dein Narren kein Zahl
Zu viel schwinkt in nach Spett

pränzt
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Nicht alles was werthvoll und hold

Ist darum als ein Glück zu besagen.
Wer möcht einen Zeitner Gold
Müßt er ihnstets auf dem Rücken tragen.

Voltär glückte ganz bestimmt und aufrichtig an Gott u I
und nahm seinen Freunden, den Enigklopadsten ihre

Atheismus sehr übel der zweite Brief an L. C. (Condorcet)
Correspondanle gererale J. N No 413 ist eigentlich
erhaben zu nennen. Seine Ansichten über das was er

qualitätig occultae nonnt heißt, aber das Unzureihen
der meischlichen Vermeht hinsichtlich der ersten Gründe

jet der Erscheinunge in Geist und Natur, die Beziehung von

jedem Einzelnen auf Gott, der allein das Wesen, alles

andere aber nur modus sey. Wer hätte das finden Voltar
gesucht? Wer kennt ihn aber noch heut zu Tage? Man
begengt sich über ihn abschätzig zu sprechen, aber es

fällt aber Niemand ein sein Correpondarre zu lesen,
die bei alle seine Fehler zu gegeben, seine Gutmüthigkeit

Wohlthätigkeit, seine Sinn für Freundschaft und seine Streben
nach Wahrheit in das hellste Licht setzt. Späther der Kirch¬

flichen Roligion war er wohl euer, aber eigentlich erbittert
Nur angreifend wurde er erst, als die schändlichen Hinrichtung
der Lalag, Lirey und Lo Barre, den Fanatismus in

seiner scheußlichste Gestalt vorgestellt hatten. Ob der Philosoph

der der Meister Malebrauches und seiner Nachfolger gewesen

war, ohne daß sies wissen, und den Voltäre sich hüthet
zu nennen, wohl gar Spinoza ist. Übrigenskennt Voltaire
keinen Gott ohne Verstand und Willen wie jener.
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